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„Hast Du Dir ein Ferienhaus für den Sommer gesichert?“


Diese Zeile springt mir gerade im E-Mail-Postfach ins Auge. Ich nehme mir vor, die E-Mail nicht zu öffnen. Ich war dieses Jahr schon zweimal in Dänemark. Die Haushaltskasse weist einen ziemlich traurigen Stand auf.


Nein, ich war nun wirklich schon oft genug in Dänemark…aber man kann sich die E-Mail doch mal ansehen. Ah! Schöne Angebote für Ostern…da könnte man doch einen Kurzaufenthalt einschieben. Nein! Durchzuckt es mich- die Ausgaben für das Dach meines kleinen Hauses sind ja auch noch da- und wo soll denn das hinführen?


Ja wo soll das hinführen…. - wieder in das Suchtland, wieder in die schöne Natur, im Ferienhaus relaxen, die schöne Stimmung genießen, keine Hektik…


Wie war das noch mal? Superangebot für zwei Personen? Meine Hände machen was sie wollen, sie öffnen die Angebote, meine Augen gehorchen mir nicht mehr. Sie suchen sofort ein passendes Haus heraus. Irgendetwas in mir übernimmt die Führung.


Mein schwaches Vernunft-Ich hat keine Chance. Ich sehe noch gerade meine Finger mit dem Mausklick auf „Buchen“ gehen, die Daten eintragen und auf „Verbindlich buchen“ gehen. Ich konnte da nichts machen, ehrlich! Das kam von ganz oben!


Mein Dänemark-Ich jubelt und ich nun auch. Das Vernunft - Ich verkrümelt sich übelgelaunt und schmollend in die Ecke. Ein Strahlen überkommt mich und ich freue mich schon jetzt auf den Sommer. Was kann es Schöneres geben?





Ich bin hier


Heute Morgen stehe ich auf der Terrasse meines Ferienhauses und schaue in die aufgehende Sonne. Ich bin ganz früh aufgestanden, um diesen Augenblick zu genießen. Ganz allein bin ich.


Ich bin hier, denke ich und alle Sorgen und alle unangenehmen Dinge sind weit weg, zuhause. „Hier bin ich Mensch, hier darf ich's sein.“, denke ich. Endlich.


Ich bin hier und niemand stört mich, niemand schreibt mir etwas vor.


Wenn ich möchte, kann ich gleich ans Meer gehen und niemand hindert ich daran.


Ich kann schon das Rauschen des Meeres hören. Es lockt mich zu sich und ich gehe los, bis unten an den Strand. Die Wellen geben ihr gleichmäßiges Geräusch von sich, welches so beruhigend ist. Dieses Schlagen der Wellen an den Strand gab es schon immer.


Wie viele Menschen wohl schon dort so standen und hinaus zum Horizont schauten. Diese Wellen werden immer schlagen, egal, ob wir Sorgen haben, krank sind oder einen lieben Menschen verloren haben. Das hat so etwas Tröstliches und Heilsames.


Ich bin hier und kein Lärm ist da. Der Wind weht und zerzaust mein Haar.


Wenn ich möchte, kann ich jetzt loslaufen, ich kann aber auch hier stehen bleiben. Die Sonne wärmt die Luft und scheint mir ins Gesicht. Ich gehe zum Haus zurück.


Langsam beginnt das Leben um ich herum. Die ersten Leute gehen los, zum Einkaufen oder Joggen.


Ich bin hier und kann machen was ich will. Es ist so friedlich hier. Es gibt keine Vorschriften und keine Zwänge. Wenn ich will, kann ich den ganzen Tag verbummeln und in den Himmel schauen, der sich blau über mir wölbt.


Ich fühle mich so wohl und bin gar nicht angespannt oder angestrengt. Mein Dänemarkgesicht kommt zum Vorschein. Ein entspanntes Lächeln und ein fröhlicher Gesichtsausdruck.


Ich erinnere mich daran, wie ich als Kind sofort loslief, sowie wir da waren, im geliebten Land, wie ich laut gejubelt habe, endlich da zu sein und jede Sekunde genossen habe.


Ich bin hier und ich komme immer wieder. Jedes Mal, wenn ich die Grenze passiere, verwandele ich mich. In einen anderen Menschen.


Es gibt auch andere schöne Orte, aber hier, hier, lebt das Glück.


Und das, solange ich denken kann.





Mein bester dänischer Freund


Ich habe einen großen Freund in Dänemark.


Mein bester dänischer Freund ist nicht etwa mein Mann oder der dänische Grenzbeamte, der mich einfach so durchwinkt, auch nicht der Inhaber der Ferienhausvermietung- nein es ist - der Brugsen Supermarkt.


Überall gibt es sie - es gibt auch andere Supermärkte - aber mein Brugsen ist der Beste.


Hast Du Hunger oder ist das Wetter schlecht? Fahr auf den Parkplatz und schreite zum Eingang: Die Tür in ein Konsumparadies öffnet sich.


Vorne gleich Feuerholz und Strandspielzeug, dann weiter drinnen ein paar Blumen und dann meistens eine Bäckerei. Köstliche Backwaren locken mich an. Mit läuft das Wasser im Mund zusammen.


Hinter mir schleife ich den Einkaufskorb mit Rädern her.


Ich gehe nun weiter in die Gemüseabteilung. Wundervolle Kräuter, Salate, fertige Kartoffelzubereitungen erfreuen meinen hungrigen Magen.


Ich schreite beschwingt weiter. Kaffee, loser Tee, Marmeladen. Oh, wie wundervoll!


Dann die Theke mit dem Lachs und die mit Käse! Unwiderstehlich!


Nun die großen Kühlschränke. Vielfältige Milchprodukte winken mir zu. Ich kann mich hier sehr lange aufhalten. Und ist hier überall so hell und so sauber. Die Regale aufgeräumt und vollgefüllt.


Ich schlendere durch die Getränkeabteilung, dann zum Schlachter.


Appetitliche kleine belegte Brote, Räucherfisch, kleine fertige Gaumengenüsse. Dann wieder das Kühlregal mit vielen Sorten Käse und Salaten. Ich bin schon leicht erschöpft aber gehe tapfer zu den Kühltruhen. Unendlich viel Auswahl an Eis, Kuchen, Suppen, Gemüse.


Dann die Weinabteilung. Ich kann mich gar nicht entschieden!


In der Seifenabteilung spähe ich mit großen Augen nach dänischen Produkten. Oh, welch ein Paradies.


Niemals die Wühlkiste auslassen! Hier gibt es alles zum Schnäppchenpreis, vom Knäuel Wolle bis zum Deostift.


Dann zum Schluss die Süßigkeiten. Hier heißt es standhaft bleiben! Denn die Verführung ist sehr groß.


Und als kleiner Höhepunkt: die Abteilung mit Bettwäsche, Handtüchern und so allerhand für den tägliche Gebrauch.


Ich gehe mit meiner Auswahl zur Kasse, zahle und presse glücklich die Beute an mein Herz. Nun zurück ins Ferienhaus und genießen und schlemmen.


Danke lieber Brugsen, dass es Dich gibt!





Was man auf der Fahrt nach Dänemark mitnimmt


Meistens fährt man nach Dänemark mit dem eigenen Auto. Es hat sich als am praktischsten erwiesen.


Das Auto muss bepackt werden und hier beginnt nun ein komplizierter Ablauf, den nur Dänemarkurlauber verstehen. Jedes Mal nimmt sich der Dänemarkurlauber vor, diesmal wirklich nur das Notwenigste mitzunehmen. Und nun kommt der Versuch einer Schilderung, was dann abläuft, am Beispiel von mir:

OEBPS/Images/cover.jpg
Kiki Tinkelsbergen

Mein Herz
gehort
Danemark

Danemarkgeschichten






